
 

Stoiber ist der Mann der Zukunft – sagt der 
Steuerzahlerbund 
Berlin im Zeichen der Berlinale: Der große Star aus der Politik bei den Filmfestspielen ist 
Kultur-Staatsminister Bernd Neumann (CDU). Der Mann, der den Filmkünstlern bis 2009 
rund 180 Millionen Euro Zuschüsse verschaffte, traf sich jetzt zur Vorstellung des 
aufgearbeiteten Fassbender-Films „Berlin Alexanderplatz“ mit den Idolen seiner Jugend, den 
Schauspielern Hanna Schygulla , Karin Dor und Barbara Suckow . Neumann: „In den 
Siebzigern hätte ich mir nie vorgestellt, dass ich mit denen mal als Kultur-Staatsminister 
zusammensitzen könnte.“ 

Jetzt hat auch SPD-Vorstandsmitglied Hermann Scheer seinen Spitznamen weg. In dieser 
Vor-Karnevalswoche besuchte Scheer auf einer Vortragsreise durch die USA auch San 
Francisco. Dort wurde der Experte für Sonnenenergie vom lokalen Rundfunksender als „ 
Solar Zorro “ angekündigt. 

Zumindest für den Bund der Steuerzahler ist der scheidende bayerische Ministerpräsident 
Edmund Stoiber (CSU) immer noch ein Mann der Zukunft! Am 9. März will ihm der 
Steuerzahlerbund in Berlin den „Zukunftspreis 2007“ verleihen. 

Ein Buch der Zukunft hat am Freitag Professor Manfred Pohl in Berlin vorgestellt. Der 
provokante Titel: „Das Ende des Weißen Mannes“. Pohls These: Angesichts einer Flut von 
asiatischen und afrikanischen Wissenschaftlern und Wirtschaftskapitänen werden die 
„weißen“ Europäer und Amerikaner auf der Welt zur Minderheit. Lange Diskussionen über 
sein kluges Buch führte Pohl mit Altbundespräsident Roman Herzog , Ex-
Wirtschaftsminister Wolfgang Clement (SPD) und dem früheren Hamburger Bürgermeister 
Klaus von Dohnanyi (SPD). 

Frankreich hat nur einen Bruchteil der Richter und Staatsanwälte, die in Deutschland 
beschäftigt sind! Das hat der CDU-Bundestagsabgeordnete Axel Fischer (CDU) 
herausgefunden. Weil die Deutschen die höchsten Justizkosten in der ganzen EU haben, 
wollte Fischer von der Bundesregierung genaue Zahlen erfahren. Staatssekretär Lutz Diwell 
vom Bundesjustizministerium teilte Fischer mit: „Während zum Beispiel in Deutschland rund 
20 400 Richter und circa 5100 Staatsanwälte tätig sind, liegen die entsprechenden Zahlen in 
Frankreich bei rund 6100 Richtern und circa 1900 Staatsanwälten.“ Fischer: „Da lässt sich in 
Deutschland noch eine Menge Geld sparen!“ 

Mann der Woche . . .

. . . ist Grünen-Fraktionssprecher Christoph Schmitz . Grund: Schmitz kämpft gegen eine 
wahre Flut von Pressemitteilungen seiner Abgeordneten. Zuweilen gibt es von den Grünen 
mehr Pressemitteilungen als von allen anderen Fraktionen im Bundestag zusammen. In einem 
internen Rundschreiben an die Parlamentarier schrieb Schmitz jüngst per E-Mail, der 
„kritische Emissionswert“ bei den Mitteilungen sei „überschritten“. Ein einsichtiger Mann. 
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